
Entscheidungen zum NawaRo-Bonus
Je ein Hinweisverfahren der Clearingstelle EEG zum Verhältnis der NawaRo-Generalklausel zu

den Positiv-Negativlisten und zur Erweiterungsfähigkeit der Positivliste rein pflanzlicher Nebenprodukte

sowie ein Votumsverfahren zur NawaRo-Bonusfähigkeit von „Sägewerks-Rinde" abgeschlossen.

Von Dr. Sebastian Lovens

ie Clearingstelle EEG hat am 18.

November 2010 ihren Hinweis zum

Verhältnis der Begriffsbestimmung
in Anlage 2 Nr. 11.1 EEG 2009 („General-

klausel") zur Positivliste in Anlage 2 Nr. III

EEG 2009 sowie zur Negativliste in Anlage
2 Nr. IV EEG 2009 einstimmig beschlossen.

Demnach gilt:

• Die in der „Positivliste" (Anlage 2 Nr. III

EEG 2009) genannten Einsatzstoffe müs-

sen nicht zugleich die Voraussetzungen

der „Generalklausel" der Anlage 2 Nr. 11.1

EEG 2009 erfüllen, damit der aus ihnen

gewonnene Strom mit dem NawaRo-

Bonus gemäß Paragraph (§) 27 Absatz 4
Nr. 2 EEG 2009 vergütet wird.

• Die Verstromungvon in der „Negativliste"

(Anlage 2 Nr. IV EEG 2009) genannten
Einsatzstoffen begründet auch dann kei-

nen Anspruch auf Vergütung des daraus

gewonnenen Stroms mit dem NawaRo-

Bonus nach § 27 Absatz 4 Nr. 2 EEG

2009, wenn sie die „Generalklausel" der

Anlage 2 Nr. 11.1 EEG 2009 erfüllen.

• Die Nennung von Einsatzstoffen in der

Positiv- beziehungsweise Negativliste

gemäß Anlage 2 Nr. III beziehungsweise

Nr. IV EEG 2009 schließt deren Uberprü-

fung anhand der „Generalklausel" der

Anlage 2 Nr. 11.1 EEG 2009 mithin aus.

Dies bedeutet für Anlagenbetreiberinnen

beziehungsweise Anlagenbetreiber und

Netzbetreiber, dass Einsatzstoffe, die in der

Positivliste genannt sind, nachwachsende

Rohstoffe sind - dies auch unabhängig

davon, ob sie der „Generalklausel" unter-

fallen. Zugleich sind Einsatzstoffe aus der

Negativliste niemals NawaRo-bonusfähig -

selbst wenn sie der „Generalldausel" unter-

fallen.

Die Clearingstelle EEG weist darauf hin,

däss der Hinweis nicht die Frage beant-

wartet, ob ein bestimmter Einsatzstoff der

Positiv- beziehungsweise Negativliste unter-

fällt. Dies ist bei Einsatzstoffen, bei denen

sü-eitig ist, ob sie im Einzelfall die Vorausset-

zungen eines bestimmten Begriffes der Posi-

tiv- beziehungsweise Negativliste erfüllen,

jeweils einzelfallbezogen - zum Beispiel im

Rahmen von Einigungs- oder Votums-

verfahren bei der Clearingstelle EEG - zu

klären.

So steht beispielsweise fest, dass die Verstro-

mung von „Rinde" (vergleich Anlage 2 Nr.

III.7 EEG 2009) mit dem NawaRo-Bonus

zu vergüten ist. Ob indes Rinde, die bei der

industriellen Holzproduktion anfällt („Säge-

werks-Rmde") „Rinde" im Sinne der Anlage

2 Nr. III.7 EEG 2009 ist, klärt die Clearing-

stelle EEG im Rahmen eines zum Zeitpunkt

des Redaktionsschlusses noch anhängigen

Votumsverfahrens. Dessen Ergebnis ist nun-

mehr unter http://www.clearingstelle-

eeg.de/votv/2009/10 abrufbar.

Der Hinweis 2010/13, dessen Entwurf

sowie die hierzu eingegangenen Stellung-

nahmen sind unter http://www.clearing-

stelle-eeg.de/hinwv/2010/13 abrufbar.

Zudem hat die CIearingstelle EEG am 18.

November 2010 ein Hinweisverfahren zu

der Frage eingeleitet, ob auch andere als die

ausdrücklich in der Positivliste der rein

pflanzlichen Nebenprodukte (Anlage 2 Nr.

V EEG 2009) genannten Einsatzstoffe in
dem Permenter einer Biogasanlage einge-

setzt werden können, ohne dass der

Anspruch auf den NawaRo-Bonus entfällt.

Das Hinweisverfahren war bei Redaktions-

schluss noch anhängig; das Ergebnis kann

voraussichtlich ab Ende des Jahres 2010

unter http://www.clearingstelle-eeg.de/

hinwv/2010/16 abgerufen werden.

Die Clearingstelle EEG informiert durch
ihren elektronischen Rundbrief über ihre

aktuellen Arbeitsergebnisse und andere Ent-

wicklungen im Recht der Erneuerbaren

Energien. Der Rundbrief kann unter

http://www.clearingstelle-eeg.de/rundbrief

abonniert werden. -4
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